
Thier und Geſſügelzucht
I Eine richtige Pflege des Geflügels iſt das beſte Vorbeugungs

mittel gegen Krankheiten und da letztere meiſt nur ſchwer zu heilen ſind
und erheblichen Schaden bringen ſo iſt es eine Grundbedingung jeglicher
Geflügelzucht die einen Reinertrag abwerfen ſoll in Bezug auf Fütterung
und Pflege allen Anforderungen gerecht zu werden Vor allem iſt die
möglichſte Reinhaltung im Geflügelhof und Stall wichtig Aber auch die
de lichkeit im Futter in der Tränke und im Thierkörper ſelbſt iſt nicht
minder bedeutſam Das Futter darf nicht durch ſaure Gährung oder
Fäulniß nicht durch Näſſe dumpfe Luft und Schimmel verdorben ſein
wi es der Fall iſt wenn zu alte Küchenabfälle verabreicht oder wenn die
Weichfuttergefäße nicht ſauber gehalten werden Dieſelben müſſen deshalb
kfters mit Waſſer ausgebürftet und mit heißem Waſſer ausgebrüht
werden Auch wird Anwendung von heißem Soda und Kalkwaſſer von
Zeit zu Zeit gute Dienſte leiſten Die Futtergefäße ſollen nicht zu tief
ſein weil ſonſt bei gierigem Freſſen Futterſtoffe in die Naſe gelangen
die dann Krankheiten der Athmungsorgane veranlaſſen können Auch
bleiben leicht Futtertheile am Kopfe hängen die dann von anderen Hüh
nern weggepickt und mit den Federn verſchluckt werden wodurch die
Thiere das Federſreſſen lernen Durch flache Gefäße kann dieſem Uebel
ſtande vorgebeugt werden Dem Geflügel dürfen auch keine Haarballen
oder grobe Knochenſplitter und Eierſchalenſtücke zugänglich gemacht werden
weil derartige Gegenſtände den Kropfausgang verſtopfen und dadurch zur
Bildung des harten Kropfes Veranlaſſung geben können Zur Rein
haltung des Körpers und zum Schutz gegen Milben und Federlinge muß
den Hühnern im Stalle oder Vorplatze ein Staubbad bereitgeſtellt ſein
Man fülle zu dieſem Zwecke eine Kiſte mit feinem Sand und Aſche und
miſche dazu noch etwas gemahlenen Schwefel oder zerriebene Kamillen
blüthen auch Jnſektenpulver und Tabakſtaub Den Enten Gänſen und
Tauben iſt ein Waſſerbad zugänglich zu machen Der Geflügelſtall muß
gegen Kälte vollkommen Schutz gewähren Jm Winter muß Gelegen
heit geboten ſein zu körperlicher Bewegung des Geflügels außerhalb des
Stalles in irgend einem geſchützten Raume Man muß ihnen zu dieſem
Zwecke allerlei Beſchäftigung bieten durch Einſtren von Spreu in welcher
die Thiere Körner ſuchen und ſcharren Unter Umſtänden miſche man
etwas Körner bei Auch kann man Kehricht aus Speicher und Scheune
oder Heublumen vorlegen weil in dieſem Material ſich immer noch
Sämereien vorfinden Unterſtützt wird dieſe Selbſtbeſchäftigung der
Hühner noch durch Aufhängen von Kohlköpfen oder zuſammengebundenem
Grünfutter von dem ſie verpicken können Auch an vorgelegten Dick
rübenſtückchen Fleiſchreſten und Knochen machen ſich die Hühner durch
zeitweiliges Abpicken zu ſchaffen Eine auf dieſe Weiſe angeregte Körper
bewegung hält das Geflügel warm wodurch auch das Eierlegen be
fördert wird Das Huhn will warme Füße haben ſonſt legt es nicht

t Die Verfütterung von Hackfrüchten Nunkelrüben und dergl
iſt im Winter ſehr beliebt Doch darf dies nur unter gehöriger Zugabe
geeigneter Kraftfuttermittel geſchehen da die Rüben c nur geringe Mengen
von Eiweißſtoffen enthalten Jn großen Mengen verfüttert und ohne eine
in richtigem Verhättniß ſtehende Verabreichung von Rauhfutter können
die Hackfrüchte infolge des hohen Waſſergehaltes leicht Schwächung und
Erſchlaffung der Verdauungsorgane ſogar Durchfall oder Kolik veran
laſſen Man muß deshalb bei der Verfüttterung von Hackfrüchten dem
Vieh ein Fünfzigſtel bis ein Neunzigſtel des Lebendgewichts an Rauh
futter geben und die Salzgabe vermehren Wenngleich die Hackfrüchte
auf die Milchmenge günſtig wirken ſo iſt der Einfluß auf die Güte der
Milch weniger befriedigend wenn nicht genug Kraftfuttermittel gleichzeitig
verabfolgt werden Beim Maſtvieh zeigen ſich ebenfalls nur wenn die Hack
früchte mit Kraftfuttermittel vermengt werden befriedigende Reſultate
Der Futterwerth hängt ſehr viel von der richtigen Aufbewahrung der
Hackfrüchte und der richtigen Zeit der Verwendung der einzelnen Arten
ab Alle diejenigen Hackfrüchte die füüh welk werder muß man im
Vorwinter verfüttern es gilt dies nuruntlich von der Sroppelrübe Die
jenigen Hackfrüchte die früh zur Fütterung gelangen ſol en werden ſo
lange die Witterung es erlaubt blos im Freien mit Schutzdecken von
Stroh aufbewahrt ſolche die ſpätre kommen können im Keller dagegen
diejenigen die erſt gegen den Frühling hin verwendet werden müſſen in
Erdmieten aufbewahrt werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Froſtſchäden in den durch Strohdecker geſchützten Miſtbeetkäſten

verhindert man bei ſtarkem Froſte durch ein leichtes Ueberbrauſen der
in mit Waſſer Die ſich auf der Außenſeite bildende Eisdecke iſt ein
ſchlechter Wärmeleiter und ſchließt die äußere k ärNech a 7 ibret 51 n rer 9alle von der inneren war
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flanzen vor dem Erfrieren
Nadieschen und Karotten Das Treiben

dieſer beiden m lohnt ſich immer noch ganz ordentlich man erzielt
wenigſtens ſtets ein uten Erlös Die Kaſten dieſer Treiberei lege
man gewöhnlich im Januar an Einige Tage nach dem C
der Erde in den Kaſten ſteche man dieſe nochmals
ſäe die Karotten recht dünn aus Dichte Saat iſt ein Fehler in
welchen man ſehr gerne verfällt Mit einem ebenen Brettchen drücke
man den Samen leicht an Die Radieschen
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frucht Hauptſache bleiben immer die Karotten Da dieſe zu ihrer Ent
wickelung aber bekanntlich längere Zeit brauchen ſo kann man zwiſchen
den langſam heranwachſenden jungen Pflänzchen ganz gut die raſch fer
tigen Radieschen ziehen Recht viel Luft geben iſt bei der Karottentreiberei
die erſte Bedingung Wird dies nicht ſorgfältig beachtet ſo erhält man
wohl ſchönes Kraut aber ſchlechte Wurzeln alſo keinen Ertrag Dabei
muß man mit dem Gießen recht aufmerkſam ſein darf auch niemals
kaltes Waſſer hierzu verwenden ſondern immer nur lauwarmes gleich
mäßige Feuchtigkeit im Boden iſt eine hauptſächliche Bedingung für das
Gedeihen der Karotten Bei grellem Sonnenſchein iſt zu ſchattiren Zu
dichte Saat iſt nachdem die Pflänzchen die erſten krauſen Blätter gebildet
haben zu verdünnen Karotten die man im Januar und Februar an
legt geben im April und Mai eine Ernte Radieschen treibe man immer
nur als Zwiſchenfrucht in den Karotten und auch in den Gurkenbeeten
wo man ſie nach und nach entfernt wenn die Karotten beziehungsweiſe
die Gurken mehr Raum verlangen Man erzielt mit den ſich ſehr raſch
entwickelnden Radieschen immer eine neite Einnahme Da die Pflanzen
ganz die gleiche Pflege wie Karotten verlangen ſind ſie für das Karotten
beet wie geſchaffen Als frühe Sorten verwende man Hamburger Treib
dann eine roſarothe kurzlaubige Sorte und ſpäter die goldgelben Wiener
Radies

Starker Schnee der auf den Zweigen liegen bleibt wird oſt
ſehr nachtheilig für die Obſtbäume er drückt oft die ſtärkſten Aeſte her
unter vernichtet die ſchönſten Kronen und ſprengt die kräftigſten Stämme
ab Um das zu verhindern ſoll man bei ſtarkem Schneefall von Baum zu
Baum gehen und durch einen leichten Stoß den Schnee abſchütteln

Hauswirthſchaftliches
Duochte bei Rundbrennern werden nie völlig aufgebraucht da

der letzte Reſt nicht mehr ins Petroleumbaſſin reicht und deshalb kein
Brennöl mehr aufſaugt Will man ſie bis zum letzten Ende ausnutzen
zieht man durch das Ende des Dochtes einfach eine Anzahl dicker Fäden
von Kaſtorwolle welche das Petroleum zu dem Dochte leiten

F Aſthma Aſthma iſt nicht eine eigentliche Krankheit es erſcheint
nur in Begleitung von Bruſtkrankheiten zeigt ſich in Athemnoth die in
längeren oder kürzeren Zwiſchenräumen meiſt plötzlich eintritt bisweilen
nur als Kurz oder Schwerathmigkeit und kann auch mit heftigen krank
haften Athembewegungen verbunden ſein Erwachſene leiden an Aſthma
wenn ſich die Lungenbläschen widernatürlich erweitert haben doch tritt
Aſthma auch als nervöſer Krampf der Luftröhrenäſtchen auf oder begleitet
andere Lungenübel Fette Leute leiden an Aſthma infolge von Herz
verfettung bei dieſen muß die ärztliche Behandlung darauf gerichtet ſein
den Körper zu entfetten was durch zweckmäßige Diät geſchieht Es wird
dann häufig eine Entfettungskur ſo wie ſie Dr Schweninger oder Ebſtein
vorſchreiben mit Erfolg angewandt Den Grund des Aſthmas kann man
nur durch gewiſſenhafle Unterſuchung eines tüchtigen Arztes kennen lernen
Danach darf erſt eine ärztliche Unterſuchung eingeleitet werden Bei einem
Aſthmaanfall iſt es in erſter Linie nöthig die beengenden Kleider zu löſen
mit Waſſer gegen Bruſt und Rücken zu ſpritzen und Brechreiz zu wecken
Einathmung friſcher Luft iſt durchaus ſogleich erforderlich Auch das Auf
ziehen von Aether Chloroform oder Salpeterdünſten das Rauchen von
Stechapfelcigaretten warme Hand und Fußbäder Klyſtiere Reibung des
Rückens wird dringend empfohlen Schwarzer Kaffee und Fruchteispillen
ſind nach einem Anfall ebenfalls von Nutzen

4 Den Punfſchextrakt kann ſich jede Hausfrau ohne große Mühe
die in dieſem Falle reichlich durch den Wohlgeſchmack des Getränkes be
lohnt wird jederzeit ſelbſt herſtellen Die Herſtellung iſt wenig zeitraubend
die Zuthaten nur gering und der Erfolg deſto lohnender I Liter Arak
1 Pfund Zucker 1 Flaſche Rothwein und eine ganze Citrone das ſind
die Dinge deren man bedarf Das Verfahren iſt folgendes das eine
Pfund Zucker wird kurz geſchlagen und damit es ſich beſſer auflöſt in
Waſſer getaucht dann gießt man die Flaſche Rothwein dazu und legt die
Schale der Citrone in die Maſſe welche in einem Kochtopfe kochen muß
Jſt dies geſchehen ſo gießt man das Getränk in eine Terrine und thut
nun die halbe Flaſche Arak und den Saft der Citrone dazu Nun muß
der Extxakt erkalten nachdem dies geſchehen nimmt man die Citronen
ſchalen heraus und füllt den Extrakt auf Flaſchen welcher gut verkorkt
ſich ſehr lange hält Je beſſer der Rothwein und der Arak deſto ſchöner
wird auch der Punſch ſchmecken Die Stärke des Punſches ſteht nachher
bei dem Vermiſchen mit Waſſer dem Belieben eines jeden frei Gewöhn
lich gießt man ein Weinglas etwas über ein Viertel voll Extrakt und das
übrige voll Waſſer Der Punſch hat eine herrliche rothe Farbe

Gegen Froſtbenlen Man reibt die erfrorenen Glieder mit einer
Citronenſcheibe ſanft ab Der Schmerz läßt alsbald nach und das Uebel
verliert ſich Ein einfaches und gutes Mittel iſt auch folgendes Man
löſe ein Pfund Alaun in vier Liter heißem Waſſer auf und bade des
Abends vor dem Schlafengehen die ſchmerzhaften Glieder fünf bis acht
Tage nacheinander in dieſer Flüſſigkeit ſo warm man es verträgt Man
benütze dazu ſtets daſſelbe Waſſer Es vergehen dadurch nicht nur die
Schmerzen ſondern die Haut nimmt auch wieder ihre geſunde Farbe an

Ein neues koſtenloſes Mittel zum Reinigen von metallenem
Küchengeſchirr Man ſich wie der Praktiſche Wegweiſer
Würzburg ſchreibt von einem Hafner oder Ofenſetzer den von den zu
geſchliffenen Ofenkacheln abgefallenen feinen Sand Sämmtliche Geſchirre
Tiſchbeſtecke c damit unter Benutzung eines Korkſtöpfels gerieben werden
ſehr ſchnell ſilberblank
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Weſen und Heilung der Fferdehßolik
Von K S

Unſere zu den verſchiedenen Arbeitsleiſtungen verwen
deten Pferde werden von vielerlei Krankheiten befallen die
theils epidemiſch auftreten und zuweilen einen ſeuchenartigen

gefährlichen Charakter annehmen oder ſich auf einzelne
chroniſche Krankheitsfälle beſchränken Mit Ausnahme der
gefährlichen Rotzkrankheit die ſeuchenartig wirkt und deren
Entſtehung auf Bakterienkeime zurück zu führen iſt gehört
die Kolik zu den gefahrdrohenden Pferdekrankheiten zumal
dieſe in vielen Fällen mit dem Tode des Thieres endet

Von der Kolik werden ſowohl junge wie alte Thiere
Arbeits Reit und Laſtpferde befallen Dieſe Krankheitiſt an keine beſtimmte Zeitgrenzen gebunden ſie tritt zu

allen Zeiten ſowohl im Sommer als auch im Winter auf
und nimmt in der Regel einen ſehr ſchnellen Verlauf
Sie beſteht in einer krampfhaften Zuſammenpreſſung der
Därme namentlich des Grimmdarmes in Folge deſſen Haut
ſentzündungen entſtehen die in Brand übergehen und den
Tod der Pferde nach ſich ziehen

Jm Allgemeinen bezeichnet man mit Kolik eine Ver
ſtopfung der Gedärme beſonders des Kothkanals durch in
Verſackung gekommene Futterſtoffe Durch irgend eine
Störung der Darmthätigkeit an gewiſſen Eingeweideſtellen
formen ſich die im Kothkanal lagernden Futterreſte zu feſten
Ballen zuſammen die dann den natürlichen Abgang der
Kothauswürfe und der Gaſe verſperren Obgleich die Ur
ſache der Kolik faſt immer in Luftverſetzungen und Ver
ſtopfungen liegt ſo wird ſie nicht immer lediglich auf eine
Ueberfütterung mit Trocken oder Grünfutter zurückzuführen
ſein ſondern ſie kann auch durch andere Einwirkungen ver
anlaßt werden die zunächſt in der Witterung und Tempe
ratur liegen Nach den Umſtänden und Anzeichen die beim
Ausbruch der Krankheit zum Vorſchein kommen unterſcheidet
man neben der bekannten Verſtopfungskolik auch Verkältungs
Wind und Entzündungskolik die im Weſentlichen jedoch
immer auf Verſtopfungserſcheinungen beruhen Das Grund
übel dieſer Krankheit kann demnach in verſchiedenen Ein
wirkungen ſeine Urſache haben Die Urſache der Kolik kann
in einer mangelhaften Pflege einer überhaſteten Fütterung
einer ſtarken Verkältung u ſ w liegen

Am häufigſten werden die Arbeitspferde von der Ver
ſtopfungs Ueberfütterungs und Windkolik befallen wobei
eine Störung in den Gedärmen eintritt und die darauf
folgenden heftigen Entzündungen den Ausbruch der Krank
heit beſchleunigen Bekanntlich ſind die Gedärme dazu be
ſtimmt die im Magen verarbeiteten unverdauten Futter

ſtoffe aufzunehmen und als Koth zum Auswurf zu bringen
Obgleich ſchon im Magen durch die Beimengung gewiſſer
Säfte eine Zerſetzung der aufgenommenen Futterſtoffe vor
ſich geht ſo erfolgt die eigentliche Umgeſtaltung derſelben
erſt wenn die breiige Maſſe aus dem Magen in den Dünn
darm übergeht Hier werden die Futterſtoffe mit den ſcharfen
Säften der in der Leber bereiteten Galle verſehen wodurch
das normale Ausſcheiden der Nährſtoffe und das Ueber
führen der Säfte in das Blut vor ſich geht während die
unverdaulichen und ungeeigueten Rückſtände in die Därme
wandern und den Koth bilden

Mit dem Eintritt der unverdauten Futterſtoffe in den
Dünndarm erhalten ſie eine bis zum After reichende drehende
Vorwärtsſchiebung die durch das Erweitern und Zuſammen
ziehen der Gedärme hervorgerufen wird Erleichtert wird
dieſe Drehung und Vorwärtsbewegung durch die fettige
Einſpeichelung der an den Gedärmewänden haftenden leim
artigen Subſtanz womit die Kothmaſſe umgeben wird

Tritt in dieſer Vorwärtsbewegung eine Störung ein
die durch eine plötzliche Erkältung durch eine übermäßige
Anhäufung von Gaſen oder Stockung von Futterſtoffen er
folgen kann ſo entſteht ein krampfhaftes Zuſammenſchnüren
der Gedärme wobei in der natürlichen Bewegung Ver
änderungen hervorgehen die Entzündungen verurſachen und
die Kolik veranlaſſen Mit der eingetretenen in den Ge
därmen vor ſich gegangenen Stkörung tritt auch im Weſen
und in der Lebendigkeit des Pferdes eine Aenderung ein
die ſich in verſchiedenen Anzeichen äußert Das vorher ſtill
daſtehende ſein Futter ruhig freſſende Pferd wird von
einer Unruhe und Angſt befallen die ſich in allen Be
wegungen kund giebt Es tritt im Stande trippelnd umher
ſcharrt abwechſelnd mit den Vorder und Hinterfüßen beugt
den Kopf tief zu Boden um bald darauf emporzuſchnellen
ſetzt die Hufe eng zuſammen um bald darauf die Vorder
und Hinterſchenkel wie zum Niederlegen einzubeugen

Es ſchlägt und peitſcht mit dem Schweife fällt zu
Boden dehnt und ſtreckt ſich ſteht oder ſpringt auf trippelt
mit den Füßen und ſtarrt mit ſeinen großen Augen nach
der geſpannten BVanchſtelle wo der Schmerz wüthet und
in den Eingeweiden wühlt Vielfach zeigt das Pferd den
Drang Harn und Koth abzuſetzen wobei jedoch trotz der
keuchenden Anſtrengung entweder kein Koth oder nur eine
unbedeutend kleine Menge abgeht Bei einigen Pferden
ſtellt ſich nach dieſen Vorgängen eine Beruhigung ein die
indeſſen von kurzer Dauer iſt worauf die Krankheit mit
großer Heftigkeit von Neuem zu wüthen beginnt Das er
regte Pferd zittert am ganzen Körper und geräth in eine
Angſt und Unruhe die ſich in den ängſtlich hilfeſuchenden
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Der Athem wird keuchend und dringt ſchnaufend durch die
weit aufgeriſſenen Nüſtern Urplötzlich wirft ſich das Thier

r Erde wälzt ſich ſchmerzhaft ſtöhnend auf dem Boden
pringt heftig ſchnaufend auf ſtampft und ſchlägt mit den

ßen im Stande umher wobei der Hinterleib eine ſtärkere
pannung erhält

Jnfolge des peinigenden Schmerzes der Angſt und Un
ruhe geberdet ſich das Pferd wie raſend es ſchlägt nach
jeder im die ſich dem Stande nähert wirft ſich mit
Heftigkeit zu Boden arbeitet mit den Füßen in der Luft
herum ſchnauft keuchend durch die aufgeriſſenen Naſenlöcher
und befindet ſich in einem Zuſtande unerträglichen Schmerzes

Durch das fortwährende Aufſpringen und Niederwerfen
Schlagen Stampfen und Treten mit den Füßen arbeitet
ſich das Pferd quälend ab worauf ſich zwiſchen den Hinter
ſchenkeln ein ſtark ausbrechender weißer Schaum anhäuft
und eine allgemeine Mattigkeit eintritt Stellen ſich bei dem
Pferde die letztgenannten Anzeichen ein ſo iſt es faſt in
allen Fällen dem Tode verfallen der meiſt ſchon in kurzer
Zeit eintritt und das ſich im Schmerze windende Pferd von
unſäglichen Qualen befreit Zuweilen geht noch kurz vor
dem Verenden eine braune ſtark riechende Jauche ab worauf
das Pferd zuſammenbricht und unter Stöhnen und Aechzen
verendet

Treten bei einem Pferde die vorgenannten Anzeichen auf
die auf das Wüthen der Kolik ſchließen laſſen ſo ſind bevor
der Thierarzt zur Stelle iſt geeignete Linderungsmittel an
zuwenden um dem befallenen Thiere die großen Schmerzen
zu erleichtern und um Heilung herbeizuführen Vor allen

e muß das Pferd eine reichliche und reine Stallſtreu
erhalten damit es beim Niederfallen auf den harten Boden
keinerlei Wund oder entzündende Druckſtellen erhält

Will das Pferd mit Heftigkeit zu Boden fallen ſo ſuche
man dieſes durch Anrufen und Umherführen zu verhindern

umal bei einem heftigen Niederwerfen gar leicht Darmverſchngungen entſtehen Hat ein Pferd die Kolik im Stalle

erhalten ſo wird es ſofort aus demſelben herausgenommen
und 15 20 Minuten in langſamem Schritt im Gehöft oder
auf der Straße umhergeführt Jn vielen Fällen wird ſchon
durch das Umherführen eine Erleichterung erzielt Dem er
krankten Pferde iſt jegliches Futter zu entziehen da Fütterungen
aller Art das Leiden verſchlimmern dagegen verabreicht man
viel Waſſer jedoch kein kaltes und zwar in kleinen Mengen
in Zwiſchenpauſen von 10 Minuten Zeigt das Pferd
einen begierlichen Durſt wobei es recht viel Waſſer ſäuft
ſo iſt in der Regel auf einen ſchnellen Verlauf der Krank

heit é rechnen
leichzeitig muß das Pferd einen Einguß von Kräuter

abkochungen erhalten damit die Winde abgehen oder eine
Erweichung der verhärteten Futterſtoffe vor ſich geht Sehr
zu empfehlen iſt das Eingießen einer Miſchung beſtehend
aus zwei Drittel ſehr ſtarkem Kaffee und ein Drittel Brannt
wein oder eine Abkochung von Kamillen Pfeffermünze oder
Kümmelthee der mit ein Drittel gutem Branntwein ver
miſcht wird Beim Eingießen der Getränke hebe man den
Kopf nicht allzu hoch da es ſonſt nicht ſchlucken kann und
den Einguß herausſpritzt Huſtet das Pferd beim Ein
gießen ſo iſt ſofort aufzuhören Bei leichten Kolikanfällen
wird ſchon nach Anwendung dieſer Mittel eine Beruhigung
des Thieres und eine ne der Schmerzen eintreten
wobei auch in der Regel gar bald Luft wird und ein
Kothen nachfolgt Tritt indeſſen nach Verlauf von 15 20
Minuten keine Erleichterung ein ſo iſt ſofort zu anderen
Mitteln ſeine Zuflucht zu nehmen da jede Verzögerung die
Gefahr vergrößert und das Leiden verſchlimmert Ein ſehr

Am zweckmäßigſten iſt es dieſe vier r in
einen reinen Teller zuſammen zu ſchütten mit etwas Waſſer
zu einem ſteifen Brei anzurühren und daraus Pillen in der
Größe eines Taubeneies zu formen Da die Pillen ſehr
bitter ſchmecken ſo muß man ſie dem Pferde tief in den
Schlund hineinſtopfen da ſie ſonſt ausgeſpieen werden Gut
iſt es nach dem Einſtopfen der Pillen dem Pferde mit
der Hand das Maul zuzuhalten um ſo das Thier zum
Herabwürgen der Pillen zu veranlaſſen Nach der Ver
abreichung der erſten Pille tritt meiſt eine Beruhigung ein
wobei auch die Winde abgehen und dünner Koth zum Aus
wurf gelangt Bleibt die Wirkung aus ſo wird dem Pferde
nach 15 Minuten eine zweite oder dritte Pille eingeſtopft
wobei ſelbſt in den ſchwierigſten Fällen die gewünſchte
Wirkung eintritt Dieſes Kolikpulver hat ſich bei allen
ſchweren Kolikerſcheinungen ſehr gut bewährt und alle Pferde

bei denen es zur Anwendung gelangte dieſe in kurzer Zeit
von dem Schmerze befreit Wird das Pulver an einem
trockenen Orte aufbewahrt ſo bleibt ſeine Wirkſamkeit lange
Zeit erhalten

Jn neuerer Zeit werden bei Kolikerſcheinungen kalte
Waſchungen und kalte Abreibungen angewandt wodurch
ebenfalls ſehr gute Reſultate hervorgehen wobei jedoch
die diesbezüglichen Vorſchriften genau zu beachten ſind
Stellen ſich bei einem Pferde Kolikanzeichen ein indem es
unruhig wird ſich abwechſelnd auf und nieder wirft nach
den Flanken blickt u ſ ſo führe man das Pferd aus
dem Stalle heraus und laſſe es unverzüglich durch zwei
Mann mit je einem in kaltes Waſſer getauchten feſt aus
gerungenen Heuwiſche an beiden Seiten vom Rücken bis
unter den Bauch etwa 6 Minuten tüchtig und feſt ab
reiben oder frottiren

Hierauf wird das Pferd mit einem trockenen Stroh
wiſch 3 Minuten trocken nachgerieben und vom Kopfe
bis zum Schwanze in zwei wollene Decken eingehüllt ſo
daß nur die Geſchlechtstheile frei bleiben Die Decken
packung verurſacht einen ſtarken Schweißausbruch wobei
ſich auch ein großer Durſt einſtellt Zur Durſtſtillung gebe
man dem Pferde hinreichende Mengen kühles Waſſer je
mehr es ſäuft deſto beſſer iſt es da hierdurch ein Laxiren
und eine Abführung der verſackten Gaſe eintritt Schon
nach einer halben Stunde wird bei den erkrankten Pferden
eine merkliche Beſſerung eintreten die um ſo ſchneller zur
Geneſung führt je mehr das Pferd ſchwitzt und Wafſer
ſäuft Es wird ſich daher empfehlen einen Eimer Waſſer
direkt am Kopfe der Krippe anzubringen damit es dieſes
leicht erreichen kann

Jſt die Kolik durch dieſe Behandlung noch nicht ganz
gehoben wobei ſich bei dem Pferde nach einiger Zeit aber
mals Beunruhigungen einſtellen ſo wird daſſelbe Verfahren
noch einmal angewendet wobei die Heuwiſche mehr genäßt
und die Trockenwiſche intenſiver zu gebrauchen ſind Pferde
die an der Kolik litten und durch kalte Waſſerabreibungen
behandelt wurden gingen meiſt ſchon nach der erſten Be
handlungsweiſe geſund hervor Bei ganz ſchweren ver
härteten Fällen wird man vielleicht dieſe Behandlung noch
ein a Mal anwenden müſſen was indeſſen wohl ſelten
utrifftt Da die Kolik ſchwächend auf die Verdaunngsorgane

einwirkt ſo empfiehlt es ſich dem Pferde nach erfolgter
Geneſung zur Stärkung der angegriffenen Organe leicht
verdauliches Futter zu verabfolgen Haferſuppe d h ge
kochter Hafer mit Klee eingemengt wirkt ſchmerzlindernd
und ſtärkend auf die inneren Organe ein Nach überſtan
dener Krankheit laſſe man die Pferde 2 Tage ruhend
im Stalle ſtehen und laſſe ſie während dieſer Zeit alltäglich

das Tränken mit kaltem Waſſer wird die Kolik wohl am
häufigſten durch das gierige Freſſen hervorgerufen wobei
auch die zur Verwendung kommenden Futterſtoffe den Aus
ſchlag geben Erhält z B ein Pferd das anſtrengend ge
arbeitet nach Beendigung der Arbeit Hafer vorgeſchüttet
ſo wird es in ſeiner Heißhungrigkeit dieſen nur theilweiſe
zerkauen und hinunterſchlucken Der Hafer verſackt ſich in
den Gedärmen erzeugt Verſtopfungen ruft Blähungen und
das Zuſammenſchnüren der Därme nach ſich worauf die
Kolik zum Ausbruch kommt

Die Kolik kann aber auch nach einer Fütterung mit
jungem Klee erfolgen namentlich wenn dieſer naß oder
ſtark gefeuchtet zur Verfütterung gelangt Durch die Klee
fütterung gehen die ſogenannten Windkolikanfälle hervor
die ſich indeſſen durch eine Beimiſchung mit Kümmel ver
hindern laſſen zumal dieſe Pflanzen die Eigenſchaft be
ſitzen die im Leibe angeſammelten Winde abzutreiben Sehr
zu empfehlen iſt daher unter den Grünklee der zur Pferde
fütterung dient etwas Kümmel einzuſäen Auch friſcher
Hafer friſches Heu und ſchwer verdauliche Futterarten wie
Roggen und Gerſtenkörner namentlich wenn dieſe in größeren
Mengen verfüttert werden erzeugen Kolik

Bleiben die Pferde längere Zeit im naßkalten Regen
ſtehen wobei ſie vollſtändig durchnäßt werden ſo kann
dieſes die Urſache der Kolik bilden Ebenſo können die
Pferde kolikkrank werden wenn ſie längere Zeit und bei
kühler Temperatur in der Schwemme verbleiben oder nach
ſchwerer ſchweißtriefender Arbeit lange Zeit unbedeckt ſtehen
bleiben und endlich wenn ſie kaltes Waſſer zum Saufen
erhalten Werden Pferde mit Waſſer getränkt das kaum
eine Temperatur von 7 Gr R beſitzt ſo können ſämmt
liche Pferde an der Kolik erkranken Pferde mit ſtarken
und ſehr geſunden Verdauungsorganen werden den Ein
wirkungen des kalten Tränkwaſſers allenfalls Stand halten
dagegen werden Thiere mit geſchwächten Verdauungsorganen
bei einer Tränkung mit 7 Gr kaltem Waſſer an der
Kolik erkranken Die Erkältungskoliken ſind ſchwieriger
Art verlaufen ſehr ſchnell und erfordern daher eine ſchnelle
und überſichtliche Behandlung

Löwenzahn als Gemüſe und Salat
Schon ſehr zeitig im Frühjahr wenn kaum der Schnee beginnt zu

ſchmelzen zeigen ſich an unſern Wegen auf Wieſen und Triften die jungen
Sproſſen des gemeinen Löwenzahn Ieontodon taraxacum Leider iſt
dieſe Pflanze von unſeren Hausfrauen noch lange nicht genug gewürdigt
und doch iſt ſie ein Segen für die Geſundheit wie für die Küche Jn
Frankreich iſt Löwenzahn als Salat ſehr geſchätzt und beliebt und wird
im Frühjahr mit Eifer geſucht und in den Läden Jtaliens ſieht man ihn
maſſenhaft aufgeſtapelt

Löwenzahn hat übrigens noch eine Menge anderer Namen die nicht
n der Botanik verzeichnet ſtehen Jch will einige hier anführen da die
elben in den verſchiedenen Gegenden auch verſchieden ſind und damit
jede Hausfrau weiß was gemeint iſt Gemeine Kuhblume Butter
Gänſe Hundsblume Hundszahn Kettenröhrchen Lichtblume Ringel
blume Wieſenlattich Jn der Schweiz heißt Löwenzahn Chrottabluama
Milachbluama Saubluama Pfaffepfifa Schmelzbluama Die
jungen Sproſſen liefern einen geſunden Salat der allerdings
beſonders wenn dieſelben nicht mehr ganz jung ſind eine gewiſſe
Bitterkeit hat die übrigens nicht unangenehm iſt und mit einer Kleinig
keit Zucker wirkſam bekämpft wird Das Bitter der Pflanze iſt wohl
thuend ſanft anregend für den Magen und gilt Löwenzahn beſonders als blut
reinigend Salat von Löwenzahn ſervirt man entweder für ſich allein oder auch
unter Kartoffelſalat gemiſcht Die älteren Blätter der Pflanze werden wie
Spinat gekocht und da die Pflanze vom Frühjahr bis zum Spätherbſt
in üppiger Fülle wächſt können wir uns dieſelbe ſtets dienlich für die
Küche machen Die Wurzel giebt uns ein ſehr geſundes Gemüſe in Form
der Scorzoners Schwarzwurzel gekocht Der Spinat vom Löwenzahn
ſowie auch das Wurzelgemüſe müſſen in reichlich Waſſer gekocht und nach
her einige Stunden in friſches kaltes Waſſer geſtellt werden damit die
Bitterkeit einigermaßen auszieht Junge Brennneſſeln Urtica ergeben mit
Löwenzahn gemiſcht ein wohlſchmeckendes Gemüſe das namentlich von
Herren dem Spinate vorgezogen wird da es kräftiger ſchmeckt

unter der Bezeichnung falſche Kapern einen Erſatz Für die theuren echten

Jn Frankreich kultivirt man eine Art Löwenzahn deren Blätter
durch das Bleichverfahren den bitteren Geſchmack verlieren und daher einen
nicht nur geſunden ſondern auch ſehr angenehmen Salat geben Es
iſt dies eine breitblätterige Sorte des Löwenzahn wächſt wie die Endivie
ſehr kraus und buſchig und heißt deshalb auch Miſchbuſch Die Kultur
iſt der des Salates ganz ähnlich nur muß man nach entwickelter Blätter
krone das Bleichen nicht vergeſſen ohne welches der Salat eine große
Bitterkeit beſitzt Auch den gewöhnlichen Löwenzahn habe ich zu bleichen
verſucht indem ich die Sträucher mit fiachen Steinen bedeckte und ihnen
ſo das Licht abſperrte Sie wurden gelb und zart und verloren viel von
ihrer natürlichen Bitterkeit

Kleinere Mittheilungen
S Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat für die zweite

Hauptabtheilung Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel der
vom 16 21 Juni 1898 in Dresden ſtattfindenden Jahresausſtellung
folgende Preiſe zum Wettbewerb ausgeſetzt ſür Samen Saatgetreide c
54 Preismünzen darunter zum erſten Male beſord e für Saatzucht Ge
noſſenſchaften für Flachs roh und bearbeitet 715 und 3 Preismünzen
für friſches Obſt und deſſen Aufbewahrungsverfahren 100 für Erzeug
niſſe der Milchwirthſchaft beſonders Butter u Käſe etwa 75 Preismünzen
für Gründünger Wirthſchaften 1225 3 Preismünzen für Stallmiſt
Wirthſchaften 1200 für Kalk und Mergel zu Düngezwecken 3050
und 17 Preismünzen Außerdem kann eine Bewerbung um die Bezeich
nung neu und beachtenswerth erfolgen alſo um die ſogenannte Vor
prüfung von Gegenſtänden oder Verfahren Vaneben werden wiederum
eine Traubenwein eine Obſt und Schaumwein und eine Molkerei Koſt
halle in Betrieb geſetzt und es findet eine Sonderausſtellung für land
wirthſchaftliches Bauweſen ſtatt

S Wie werden auf einfache Weiſe Lupinen entbittert Da
die Lupine ſehr häufig einen dem Vieh giftigen Bitterſtoff enthält der
Lupinoſe erzeugt ſo iſt es nothwendig wenn man dieſe an ſich hohen
Nährwerth beſitzende Körnerfrucht zu Futterzwecken verwenden will dieſen
Bitterſtoff vorher zu entfernen Vorbedingung einer raſchen Entbitterung
iſt der Beſitz eines Futterdämpfapparates Jn demſelben werden die
Lupinen eine Stunde lang gekocht Da das Ankochen nun ebenfalls eine
Stunde erfordert ſo ſind die Lupinen im ganzen 2 Stunden dem Feuer
auszuſetzen worauf das Waſſer ſofort abgelaſſen wird Dann läßt man
die Lupinen bis zum Erkalten noch in dem Dämpfer wodurch ſie noch
weicher werden Sodann werden ſie in Körbe geſchüttet welche in fließen
des Waſſer geſtellt werden Dieſem Waſſerſtrom werden ſie noch etwa
10 Stunden ausgeſetzt und dabei öfters umgerührt Nach dieſer Zeit ſind
ſie vollkommen entbittert und können nachdem ſie getrocknet ſind an
Pferde und Schafe und gequetſcht auch an Rindvieh mit Vortheil ver
füttert werden

Ackerbau und Forſtwirthſchaft
Die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat in ihrem

unermüdlichen Streben dem Kalk zu ſeiner praktiſchen Anerkennung als
grundlegende Vorbedingung für jede lohnende landwirthſchaftliche Pflanzen

kultur immer mehr zu verhelfen auch die Dienſte der geologiſchen Wiſſen
ſchaft der Landwirthſchaft nutzbar zu machen geſucht a leider die
ſyſtematiſche geologiſch agronomiſche Erforſchung und Kartirung des
preußiſchen und deutſchen Kulturbodens ſehr lengſam vor ſich geht ſo
vermittelt die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft ihren Mitgliedern bei
rechtzeitiger Anmeldung die Erforſchung ihrer Güter auf das Vorkommen
von Kalk und Mergel ſowie ſonſtigen landwirthſchaftlich nutzbaren Erd
arten durch fachkundige Geologen gegen mäßige Gebühren Da nur eine
beſchränkte Anzahl von Fachleuten damit in Frage kommen die außerdem
nur im Nebenamt dieſe Unterſuchungen machen können ſo iſt ſorgſame
Zeiteintheilung und deshalb rechtzeitige Stellung der Unterſuchungs Anträge
nöthig Für das laufende Jahr müſſen die Anträge bis zum März bei
der Hauptſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft Berlin 8W
Kochſtraße 73 geſtellt werden Jm Jahre 1897 ſind ſolche Unterſuchungen
auf 21 Gütern ausgeführt worden und haben den Antragſtellern werth
volle Auſſchlüſſe ergeben

Janchen des Klees Man hört häufig die Frage ob es rathſar
ſei angeſamten Klee im Winter mit Jauche zu überfahren Jauche i
allerdings ein vorzüglicher Dünger nicht uur für Klee ſondern für faſt
alle Kulturpflanzen Sie enthält in hervorragendem Maße diejenigen
Stoffe Kali Phosphorſäure und Stickſtoff welcher die Pflanzen zu ihrer
gedeihlichen Entwickelungen bedürfen auch iſt ſie in der gelöſten Form
in der ſie dargeboten wird für die Pflanzen eine leicht aufnehmbare Nah
rung aber es iſt doch Vorſicht beim Jauchen geboten weil da wo
Jauche in übermäßiger Menge ſich aufhält die Pflanzen durch ſie gewiſſer
maßen weggebeizt getödtet werden Daher thut man wohl den Klee nur
dann zu jauchen wenn eine leichte Schneedecke ihn ſchützend einhüllt

tes Mittel das von vielen Thierärzten bei ſchweren und eine Stunde in gewöhnlichem Schritt im Hofe umher führen als dieſer Nach Belteben kaun man auch Melde Artipiex Welt W h W ſag e ehe emen W
ftigen Kolikanfällen mit Erfolg angewandt wird und in Wie angegeben kann die Urſache dieſer gefährlichen darunter miſchen Das Entfernen des Löwenzahn von den Wieſen Jebſfnet wird fällt auf die Standſtelle und bevor die

allen Fällen ſofortige Erleichterung und Beſſerung nach ſich
beſteht aus folgender Zuſammenſetzung Aloe 32

xamm Glauberſalz 120 Gramm Enzianwurzelpulver 60

Krankheit in verſchiedenen Faktoren ihren Grund haben
So kann das Grundübel in der Fütterungsweiſe in Er
kältungen hauptſächlich jedoch im Tränken mit kaltem Waſſer

und Aeckern iſt ein großer Vortheil für dieſelben da er gewaltig wuchert
der Scholle viel Kraft raubt und die Gräſer unterdrückt Löwenzahn iſt
beſonders werthvoll für die Küche weil er zu einer Zeit erſcheint
in der dieſelbe ſehr arm an allem Grünen iſt Die Blüthenknoſpen

n
in Bewegung ſetzen zuviel der beizenden Flüſſigkeit auf einen Fleck und
tödtet die damit begoſſenen Pflanzen

h

von Löwenzahn werden in Eſſig oder Salzwaſſer eingelegt und geben uns eGramm und Altheewurzelpulver 20 Gramm zu ſuchen ſein Neben den Erkältungen hervorgerufen durch
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